
 
 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird generell auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Personenbezogene 
Ausdrücke umfassen daher jedes Geschlecht gleichermaßen. Die Datenschutzerklärung ist auf der Webseite zu finden.  

    

 

Informationsaushang 
 

Sehr geehrte Siedlungsbewohner! 

In letzter Zeit wurden bei Anlieferungen der Grünschnitt Container immer wieder vermehrt Fehlwürfe festgestellt. 
Da die Stadtgemeinde Klosterneuburg auf der Kompostanlage Haschhof aus dem Biomüll und Strauchschnitt wert 
vollen Komposthumus erzeugt, ist es uns ein wichtiges Anliegen auf Qualität der angelieferten Materialien zu achten. 
Die Stadtgemeinde ist gem. Kompostverordnung verpflichtet aus biogenen Abfällen wieder ein Produkt zu erzeugen. 
 
Wir ersuchen diese Info auch an beauftragte Fremdfirmen (Gärtner, Hausbetreuer, etc.) weiter zu geben, um Schäden  
an Maschinen (bis zu € 10 000,- im Jahr 2019) zu verhindern und die Qualität des Produktes Humus nicht zu gefährden. 
 
Auf gar keinen Fall gehören in den Grünschnittcontainer Stoffe die nicht kompostiert werden können wie: 
Restmüll, Problemstoffe (Spraydosen, Rasenmäher-Öle), ganze Rasenmäher, PET Flaschen, Eisenbahnschwellen,  
Holzbrettreste, Spannplatten, Gartenzäune, Autotüren, Heizungspumpen, Gartenschläuche, Gartenwerkzeuge und dgl. 
 

Leider landen auch immer wieder Aushubmaterialien wie Schotter, Beton, Waschbetonplatten und  Bauschutt aus dem  
Gartenpflegebereich in den Containern. 
 

Diese Abfälle haben in einer Kompostierung nichts verloren und gehören an Firmen übergeben die Abfälle sammeln,  
Bauschuttrecycling betreiben oder können in Haushaltmengen auf den Recyclinghof gebracht werden können. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe bei der Erzeugung eines hochwertigen Komposthumus aus biologischen Abfällen! 
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